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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser!
Wir haben einen bunten Herbst hinter uns, lest gerne nach. Es tut sich was 
an und um Kirche. Neben vielen Veranstaltungen, haben wir Horst-Dieter 

Schultz in den KGR gewählt. Pastor Galle hat seine ersten Monate in 
unserer Region gearbeitet. Und in der KiTa ist die erste Gruppe in die 

fertiggestellten Räume in unserem alten Gemeindehaus gezogen.
Aber kaum zu glauben, wir haben schon wieder Dezember, der Advent 

steht vor der Tür. Ganz ehrlich, wer hat schon alles dekoriert oder schon 
Geschenke gekauft?

Besonders möchten wir auf unseren digitalen Adventskalender hinweisen, 
der am 1.Dezember startet. Wieder haben sich viele Menschen Mühe 
gegeben, ein paar Minuten der Besinnlichkeit in den Alltag zu bringen.

Eine gesegnete Adventszeit
wünscht das Redaktionsteam.
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Geistliches Wort

Ihr Lieben,
Weihnachten wird teuer dieses Jahr.
Selbst Zeitgenossen mit gutem
Einkommen droht eine leere Kasse.
Und jetzt auch auch noch
Weihnachten: Üppiges Festmahl.
Geschenke für Partner, Kinder, Enkel,
Familie und manchmal auch
Freunde. Wer stöhnt nicht unter den
steigenden Preisen?
Manche werden sich vornehmen auf
Geschenke zu verzichten? Aber wer
will auch auf das „Ach“ und „Oh“ der
Liebsten, oder schlimmer noch, die
Jubelschreie und leuchtenden Augen
der Kinder missen? Was also tun?
Selbst die Weihnachtsgeschichte hilft
uns nicht weiter. Schließlich bringen
die Weisen oder Könige aus dem
Morgenland im Evangelium nach
Matthäus nichts weniger als teureres
Gold, seltenes Weihrauch und
kostbare Myrrhe. Jeder kennt die
Szene aus dem Krippenspiel. Die
aufwändigen Gewänder, die Kronen
und die Schatztruhen. Gott sei dank
gibt es aber dann doch noch einen
kleinen Rettungsring:

Die Weihnachtsgeschichte
nach Lukas berichtet ja gar nicht von
diesen reichen Königen und ihren
opulenten Gaben. Er berichtet nur
von den armen Hirten. Und die
bringen im Original gar keine
Geschenke.

Ihre Gesellschaft, ihre Freude über
das frischgeborene Kind, genügt.
Durch sie wird aus dem kargen,
kalten und ärmlichen Stall ein
lebendiges, fröhliches Haus! -Auf das
Zusammensein und die geteilte
Freude in dieser Nacht kommt es
also vor allem an: Denn das Kind,
sagten und sangen die Engel, soll
Glück, Liebe und Frieden auf die Welt
bringen. Na, wenn das kein
kostbares, großes Geschenk ist! Und
wenn wir das nicht grad in diesem
Jahr wieder bitter nötig hätten auf
dieser Welt.



Das kann uns tatsächlich bis heute
froh machen. Dieser
besondere Mensch Jesus. Seine
Menschenfreundlichkeit und
Friedensliebe. Geschenke sind das.
Große Geschenke. Ganz ohne Geld
und Gold. Also wirklich keine Pakete
dieses Jahr? Naja: Wir erinnern uns
natürlich auch an Krippenspiele, in
denen die Hirten doch etwas als
Geschenk für das Kindlein in die
Krippe legen. Schenken ist doch
auch zu schön! Meist sind es aber
eben doch die einfachen Dinge: Ein
warmes Fell, das die Hirten
noch übrig hatten.

Eine selbst geschnitzte Holzflöte, mit
der sie schon damals zauberhafte
Weihnachtslieder gespielt haben
könnten. Einen leckeren Bio-
Schafskäse. Und selbst gestrickte
Handschuhe für die ganze Familie.
Geschenke wie in der guten alten
Zeit. Na und?
Eine fröhliche Weihnachtszeit,
Frieden auf Erden und ein
bezahlbares und vor allem auch
friedliches und gesundes neues Jahr
wünsche ich uns und allen nah und
fern. Zudem gute Hirten
und Könige von überall, die das
Leben auf dieser Welt leichter und
friedlicher machen. Zum
Himmel nochmal!
Euer Pastor Michael Galle

Grafik: Pixabay



Monatssprüche

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, 

Stuttgart 

Grafik: © GemeindebriefDruckere



Kontakte            Telefonseelsorge: 0800 111 0111

Kirchengemeinde Moorrege-Heist
Kirchenstraße 52, 25436 Moorrege 
https://www.kirche-mug.de/moorrege-heist

Kirchenregion Marsch & Geest 
www.kirche-mug.de

Kirchenbüro
Öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag 11.00-13.00 Uhr
info@kirche-moorrege-heist.de Tel.: 04122 811 11

PastorinVivian Reimann-Clausen   Tel.: 04122 97 66 85

reimann-clausen@web.de

PastorFrank Schüler Tel.: 0174 31 66 406

Kirche.appen@gmail.com

PastorDr. Helmut Nagel Tel.: 04129 241

buero@kirche-haseldorf.de

PastorMichael Galle Tel.: 0160 515 19 22

m.galle@kirche-mug.de
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Kontakte

Ev. Kindergarten St. Michael
Kirchenstraße 57, 25436 Moorrege, Tel.: 04122 99 0 49
Leitung Sebastian Carstens-Töpfer 

Friedhof
Jürgen Heydorn Tel.: 0171 28 96 94 2
Frau Drechsler, Frau Paelchen
montags und mittwochs 10-12 Uhr  Tel.: 04122-400838 
friedhof@kirche-moorrege-heist.de

Kinder- und Jugendarbeit, Seniorencafé,
Babycafe, Mondscheinkirche
Diakonin Carmen Baldzun
Ca.Baldzun@web.de Tel.: 04122 40 10 10     

Handarbeitskreis
Waltraud Amtage Tel.: 04122 40 28 844

Diakoniestation Elbmarsch Tel.: 04122 8 32 44

ά±ƻƛŎŜ ϧ {ǇƛǊƛǘ -DƻǎǇŜƭ ŀƴŘ aƻǊŜέ 
www. voiceandspirit.de
Catrin Jacobsen (Chorleitung), Tel.: 04101 37 57 96   
catrinjacobsen@gmx.de

mailto:friedhof@kirche-moorrege-heist.de
mailto:Ca.Baldzun@web.de


Wer, was, wann

Handarbeitskreis
1. und 3. Montag 18.00-20.00 Uhr
Waltraud Amtage
04122 40 28 844

Seniorencafé
1. Montag 14.30-16.30 Uhr
Begegnungsstätte Ydrama AnËn Himmelsbarg
Diakonin Carmen Baldzun
04122 8 11 11 Büro

Kirchengemeinderat
2. Donnerstag ab 19.00 Uhr
Vorsitz Pastorin Vivian Reimann- Clausen
04122 97 66 85

Mondscheinkirche
Diakonin Carmen Baldzun
0177 15 999 00

Vanessa Essig
vanessaessig@web.de
Vivian Reimann-Clausen

„Voice & Spirit - Gospel and More“
www.voiceandspirit.de
Gemeinsamer Chor Appen und Moorrege
dienstags 19.30- 21.00 Uhr im Wechsel
in Moorrege und Appen
Catrin Jacobsen (Chorleitung)
04101 37 57 966
catrinjacobsen@gmx.de

mailto:vanessaessig@web.de








Einführungsgottesdienst Pastor 

Michael Galle – unser 

„Sprengelpastor“

Jetzt war es endlich so weit. Lange
haben wir für eine vierte Pfarrperson
für unseren Pfarrsprengel gekämpft,
nachdem Pn. Feddersen und P.
Petersen in den wohlverdienten
Ruhestand gegangen sind.
P. Michael Galle war zuletzt im Kreis
Nordfriesland aktiv, kennt die
gleichzeitige Arbeit in mehreren
Gemeinden und auch die Arbeit in
Gegenden, in denen der Erhalt von
Kirchgebäuden und Kirchen schwierig
ist, wie in Mecklenburg-
Vorpommern. Damit passt er
hervorragend in unseren Kreis. Er ist
jetzt als Kirchenkreispastor in
unseren Sprengel bis Ende 2030
abgeordnet.

In Absprache mit dem Pfarrteam
wird er zunächst Haselau und Seester
seelsorgerisch betreuen.
Probst Drope führte durch den
Gottesdienst, begleitet von Organist
Torben Korn und dem Chor Voice
and Spirit. Begleitet von den
pastoralen KollegInnen wurde
Michael Galle ins Amt eingeführt.
Der Ausschuss des Pfarrsprengels
überreichte Sonnenblumen und
einen Geschenkekorb mit Gaben aus
allen fünf Gemeinden.

Text: Anja Eiffert Fotos: Kirsten Heer



In der überaus lebhaften Predigt
legte Pastor Galle dar, was ihn mit
Kirche und Glauben verbindet und
betonte die für ihn wichtigen
Familien ähnlichen Verbindungen,
die er in seiner bisherigen Amtszeit
in den Gemeinden geknüpft hat –
brüderlich und schwesterlich.
Anschließend bestand die
Möglichkeit bei Kaffee und Kuchen
mit Pastor Galle ins Gespräch zu
kommen. Auch hier zeigte sich
wieder, wie gut in Marsch und Geest
zusammengearbeitet wird.

Wir heißen unseren neuen Pastor,
der sich selbst als „Sprengelpastor“
betitelte, an dieser Stelle noch
einmal herzlich willkommen und
hoffen, dass er sich schnell in
unseren Gemeinden zurechtfindet.



Hallo, ich bin Pastor Galle

Ich bin als Pastor schon ganz schön
herumgekommen. Jedenfalls im
Norden unseres Landes. Geboren in
der Wesermarsch bei Oldenburg,
geheiratet und mit meiner Frau vier
Söhne aufgezogen. Angefangen in
unserer Geburtsstadt, dann meinen
Studienorten Münster und
Göttingen. Dort hat meine Frau ihre
Ausbildung zur Altenpflegerin
gemacht und ich mein Examen.
Eine schöne Zeit. Doch dann ging es
erstmal zurück fürs Vikariat in die
Oldenburgische Landeskirche. Für
meine erste volle Stelle wechselten
ich in den Osten in die
Mecklenburgische Landeskirche und
wir zogen in die Nähe von
Boizenburg, später Schwerin. Eine
sehr prägende Zeit für mich und die
ganze Familie. Bis heute sind wir ein
bisschen „Ossi“ und pflegen immer
noch gute Kontakte zu einigen
Gemeindemitgliedern.

Und die Ost-Ostsee haben wir alle
sehr lieben gelernt. Auch die
jeweiligen
Lebensabschnittshunde, die an den
weiten Hundestränden austoben
durften. Nachdem ich vom
Landleben dann aber mal genug
hatte, wollte ich unbedingt nochmal
in der Großstadt Pastor sein.
Wentorf bei Hamburg, danach
Vertretungen in Ost und West. Von
Geesthacht aus, wo wir ein Haus
kauften, die jüngsten Kinder ihre
Ausbildung zu Ende machten und
meine Frau nach ihrer Erkrankung
jetzt wieder einen sicheren
Ankerplatz gefunden hat.
Die letzten fast sieben Jahre war ich
– nach einer Vertretungszeit dort –
als Gemeindepastor für drei
Kirchengemeinden in Nordfriesland
an dänischen Grenze tätig. Die
Entfernung zu meiner Familie, auch
dem jetzt ein Jahr alten Enkelkind
Michel, wollte ich dann irgendwann
nicht mehr. - Für die Stelle bei Ihnen
hier im Sprengel habe ich mir eine
kleine Wohnung in Tornesch
angemietet.



Von dort aus habe ich auch eine gute
Anbindung an die Bahn.
Meine Schwerpunktgemeinden
Haselau
und Seester/Seestermühe kann ich
von dort aus genauso gut erreichen,
wie alle anderen Orte der
Kirchengemeinden in unserem
Sprengel Marsch und Geest. Auch
wenn mir bei all den neuen
Eindrücken und Begegnungen
manchmal noch der Kopf schwirrt:
Die Abwechslung finde ich großartig.
Auch die vielen Herausforderungen
mit Ihnen und Euch zusammen
bestehen und bewältigen zu dürfen,
bereichert mich.

Meine ersten Erfahrungen mit
Kirchengemeinderäten,
Kirchengemeinden und Menschen
vor Ort, sowie mit meinen
KollegInnen,
waren auch schon sehr erfreulich. Ich
wurde sehr freundlich willkommen
geheißen. Auch wenn
meine Stelle etwas weniger greifbar
ist, als wenn ein Pastor fest in einem
Ort wirkt, hoffe ich doch,
dass ich immer für alle an allen Orten
nahbar sein werde. Ich freue mich
auf die nächsten Jahre
glauben, wirken, beten und feiern,
arbeiten und für alle Dinge, die
kommen, dankbar sein. Mit
Gottes Hilfe und Segen!

Foto: Kirsten Heer



Einschulungsgottesdienst

Traditionell kamen am
Einschulungstag die Erstklässler in
den Gottesdienst, der von Pn.
Reimann-Clausen und P. Schultz
gehalten wurde. Die Aufregung war
bei Kindern und Eltern
gleichermaßen spürbar. Im Gespräch
mit der Sonnenblume wurden
Wünsche, Ideen, Sorgen und Ängste
vor dem neuen Lebensabschnitt
benannt.
Wie gut, dass Gottes spürbare Nähe
und sein Segen mit auf den Weg
gegeben wurden.
Wir wünschen allen Kindern einen
guten Start in der Schule mit neuen
Freunden, interessanten
Unterrichtsstunden und
verständnisvollen LehrerInnen.

Text: Anja Eiffert, Bilder: Gwen 
Eckhardt



Jubelkonfirmation

Endlich – nach vielen Jahren hatte
die Kirchengemeinde zur
diamantenen und goldenen
Konfirmation eingeladen.
Viele ehemalige Konfirmanden und
Konfirmanden der Jahrgänge 1965
und 1975 kamen zum
Festgottesdienst, der vom Chor
Voice und Spirit musikalisch begleitet
wurde.
Die vergangenen Jahre waren kaum
merkbar, war das Getuschel und
Gekicher nicht anders als bei der
eigentlichen Konfirmation.
Nach einem feierlichen Einzug folgte
der Gottesdienst. Mit drei Teamern,
die gerade selbst konfirmiert worden
waren, wurden die Unterschiede in
Konfirmandenunterricht, Themen,
Kleidung und Feier zur Konfirmation
beleuchtet. Es wurde sogar der
Wunsch geäußert, eine moderne
Konfer-Einheit mitzumachen. Die
Konfirmationssprüche wurden
nochmals verlesen und Pn. Reimann-
Clausen sprach jedem einzelnen den
Segen zu. Zur Erinnerung gab es eine
Urkunde und einen Fisch als
Ausdruck der Zugehörigkeit zur
christlichen Gemeinde.

Im Anschluss wurde bei Sekt, Kaffee
und Kuchen ausgelassen geklönt.
Hier gilt der besondere Dank den
vielen helfenden Händen aus der
Konfirmandengruppe und dem KGR.
In Zukunft wird es jährlich im
September eine Jubelkonfirmation
geben.
Nähere Informationen können im
Gemeindebüro erfragt werden.

Text und Bilder: Anja Eiffert



60 Jahre Konfirmation 

50 Jahre Konfirmation

Bilder: Anja Eiffert



Eine feste Burg ist unser Gott

Die St. Johannes-Kirche zu Seester
war gut gefüllt, als anlässlich des
Reformationstag Gottesdienst im
Rahmen des Pfarrsprengels gefeiert
wurde.
Begleitet von dem wunderbaren
Projektchor aus Seester unter der
Leitung von Masanori Hosaka fügten
sich Psalm, Lieder und Predigt
hervorragend ineinander.
Pastor Michael Galle und Pastor
Helmut Nagel gestalteten diesen
Gottesdienst und nahmen Bezug auf
die Lutherrose, deren Farbgestaltung
und Luthers Ideen zum Glauben.
Jesus vivit – Jesus lebt – mehr
braucht es eigentlich nicht. Nicht
käuflich sei der Glaube, sondern ganz
umsonst. Gott nimmt uns so wie wir
sind.

Im Anschluss wurde zum
Klönschnack auf den herbstlich
eingedeckten Kirchsaal geladen.
Viele helfende Hände hatten
Kuchen gebacken, Kaffee und Tee
gekocht.

Text und Bild: Anja Eiffert



Reformationstag mit den 

Viertklässlern

Gemeinsam hatten Pn. Vivian
Reimann-Clausen und Diakonin
Carmen Baldzun die 88 Viertklässler
aus Heist und Moorrege in die Kirche
eingeladen. Nach einem Teekessel-
Rätsel zum 31.10. gab es
verschiedene Gegenstände aus dem
„Reformationsbeutel“, die zu
Gedanken an Martin Luther anregen
sollten, darunter das Kreuz als
Brücke zu Gott.

Außerdem wurde ein kleines
Büchlein verlesen, in dem das Leben
von Martin Luther erzählt wird mit
Themen wie dem Ablassbrief,
verheiratet sein als Theologe und die
deutsche Übersetzung der Bibel. Alle
Kinder bekamen einen Kompass mit
einem Herz um im Leben die
Richtung zu weisen, in dem Wissen,
dass Gott uns so annimmt wie wir
sind ohne auf Leistung oder Herkunft
zu schauen. Am Ende wurde
gemeinsam in der Kirche
gefrühstückt.

Text: Carmen Baldzun, Anja  Eiffert

Fotos . Carmen Baldzun



Aus dem Seniorenkreis

Am 6.10. fand in der Kirche der
Gottesdienst zu Erntedank mit dem
Seniorenkreis statt. Die Erntekrone
war von Waltraut Amtage sorgfältig
restauriert worden, denn die Mäuse
hatten das Kornlager im Vorjahr
entdeckt.
Der Seniorenkreis ist aber gern auch
anderweitig musikalisch unterwegs.
So waren viele der Einladung der
Awo ins Yedrama zum
„Schlagermove“ gefolgt.

Text:Anja Eiffert Carmen Baldzun

Bild: Carmen Baldzun

Ab dem 1. Advent wird traditionell
die von Klaus Baldzun-Kanehl
gestaltete Krippe auf dem Hügel vor
der Kirche zu sehen sein. Doch dieses
Jahr bekommen Maria und Josef
Zuwachs. Der Esel ist schon auf Holz
gemalt und wird bis zum 30.11. fertig
sein. Unser Dank geht an Klaus für
seinen kreativen Einsatz und an die
Firma Lüchau, die die Hältfe der
Holzkosten übernommen hat.

Wir bekommen Zuwachs



Der „Neu – Gebrauchte“ stellt 

sich vor.

Liebe Gemeindebrief – Leser*innen,
„Er kann es wohl nicht lassen“
werden manche von Ihnen denken.
Seit fast einem Jahr habe ich in Ihrer
Gemeinde schon Gottesdienste und
einige Beerdigungen gehalten. Seit
Anfang Mai bin ich nun im Ruhestand
– und meine Entpflichtung haben
viele von Ihnen in einem
Gottesdienst mitgefeiert. Und jetzt
mache ich von Herzen weiter, nicht
mehr als Pastor, sondern als Mitglied
im Kirchengemeinderat. Das hat
mehrere Gründe:

1.Zwischen Ihrer Gemeinde und mir 
entstand ein vertrauensvolles 

Miteinander. 
2. Ich fand es schade meine ganze 

Erfahrung von über 40 Jahren Dienst 
nicht mehr in eine Gemeinde 

einbringen zu können. 
3. Und ich fühle mich noch zu „Jung“ 
um aktiv den Ruhestand zu genießen 
ohne Verantwortung in der Kirche zu 

übernehmen.

Natürlich nehme ich mir jetzt mehr
Zeit für meine Familie und pflege
Hobbies. Es bleibt dennoch genug
Raum um mich aktiv in Ihre
Gemeinde einzubringen. Von Herzen
suche ich die Begegnungen und
Gespräche mit Ihnen. Gerne dürfen
Sie mich zu sich nach Hause einladen
(auch ohne konkreten Anlass). Meine
Gaben möchte ich einbringen –
besonders im Hinhören und Zeit
haben. Sehr wichtig ist mir die
Botschaft von Gott in all seiner
Vielgestaltigkeit. Jung und Alt diesen
großartigen dreieinigen Gott vielen
Menschen vor Augen zu malen, dazu
bin ich berufen und so habe ich all
die Jahre gedient und möchte weiter
gestaltend in „meiner“ Gemeinde
leben.
Horst-Dieter Schultz

Text und Bild: H.-D.Schultz



Honigfest und Erntedank

Bei sonnigstem Wetter und 22 Grad
konnten wir am 28.9. zusammen mit
dem Imkerverein „Moorrege und
Umgebung eV“ unseren
Erntedankgottesdienst wieder
einmal in der Natur stattfinden
lassen. Fast schon traditionell wurde
dieser von der Bigband unter Leitung
von Masanori Hosaka begleitet.
Thema des gut besuchten
Gottesdienstes war die
Wertschätzung unserer Erde,
unseres Lebensraumes, mit all ihren
Gaben. Pastorin Reimann-Clausen,
Stefanie Koch und Anja Eiffert vom
KGR gestalteten diesen Gottesdienst.
Stefanie Willmann, als Vorsitzende
des Imkervereins, eröffnete den
Honigmarkt, dankte den Ausstellern
und Helfern, die für das Gelingen des
Festes sorgten. Bei Grillwurst, Kaffee,
Kuchen und Honigwein konnten
verschieden Honige probiert und
erstanden werden.

Der Handarbeitskreis der KG brachte
seine gestrickten Socken zum
Verkauf. Für die Kinder war eine
Spielecke eingerichtet. Im
Imkerwagen gab es Informationen
rund um Bienen, bienenfreundliche
Pflanzen, das Imkern und Honig. So
ließ es sich bei dem tollen Wetter gut
aushalten und gemütlich auf einen
Klönschnack verweilen.
Danke an dieser Stelle an die vielen
helfenden Hände, ohne die ein
solches Fest nicht möglich wäre.

Text: Anja Eiffert  Bilder: Uta Naths



Der erste Umzug ist geschafft….

Nach den Herbstferien konnten jetzt
der Bewegungsraum und die
Elementargruppe in den neu
gestalteten Räumen des ehemaligen
Gemeindehauses bezogen werden.
Mit viel Einsatz durch Ulrich Krause
vom KGR, Pn. Reimann-Clausen und
Sebastian Carstens-Töpfer, der
derzeitigen Leitung der Kita, in
Zusammenarbeit mit engagierten
lokalen Gewerken und unserem
Architektenbüro ist ein wesentlicher
Teil der Umbauarbeiten endlich
geschafft. Nun kann es an den
Umbau der Räume zu Krippenplätzen
gehen. Wenn alles gut klappt, sind
diese Räume im Februar
bezugsfertig. Wir freuen uns auf die
Einweihung.

Text: Anja Eiffert Bilder: Ulrich Krause



Was ist neu?

SocialMedia
Für alle, die gern schnell und aktuell
informiert werden möchten, gibt es
jetzt nicht nur einen Facebook- und
Instagram-Account unserer
Kirchengemeinde, sondern auch für
den Pfarrsprengel. Hier finden sich
alle Veranstaltungen und Infos zu
den KG Appen, Moorrege-Heist,
Haselau, Haseldorf-Hetlingen und
Seester.

Folgt uns einfach auf

9ǊǊŜƛŎƘōŀǊƪŜƛǘŜƴΧΧ
Damit jeder auch seine Anliegen an
den Mann oder die Frau bringen
kann, gibt es in unserem
Gemeindebüro folgende
Erreichbarkeiten:
Kirchengemeindliche
Angelegenheiten regelt Frau Venske.
Sie erreicht man unter der T
Telefonnummer 04122 81111, der
Email-Adresse info@kirche-
moorrege-heist.de oder auch
persönlich dienstags und
donnerstags von 11-13 Uhr.
Um Friedhofsangelegenheiten
kümmern sich Frau Paelchen und
Frau Drechsler unter der
Telefonnummer 04122 400838, der
Email-Adresse friedhof@kirche-
moorrege-kirche.de oder auch
persönlich montags und mittwochs
10-12 Uhr.





Weihnachten in St.Michael

Heilig Abend

14:00 Uhr und 15:00 Uhr

Gottesdienst mit Krippenspiel

Diakonin Baldzun&Team

16:30 Uhr

Christvesper

Pastor Schultz

23:00 Uhr

Christmette
Pastorin Reimann-Clausen

Pastor Schultz

1.Weihnachtstag

10:00 Uhr 

Gottesdienst
Pastorin Reimann-Clausen

Grafiken: Pixabay









Musik in St Michael
Wir freuen uns sehr, dass wir zu drei tollen Konzerten in der 
Adventszeit in unsere Kirche einladen dürfen. Zunächst kommen die 
SchülerInnen des LMG, die die Musik aus ihren verschiedenen AGs 
präsentieren. Gefolgt von Vocalis, dem gemischten Chor aus Heist, 
und dem Projektchor aus Seester unter der Leitung von Masanori 
Hosaka. Am letzten Abend vor Heiligabend kommen traditionell 
Elbvocal um uns endgültig auf Weihnachten einzustimmen.





Elbvocal- Tradition 

Am Vorabend des Heiligen Abends,
am Dienstag, den 23. Dezember
2025 um 18 Uhr,
lädt das Vokalensemble elbvocal
herzlich zu einem besinnlichen
Weihnachtskonzert
in die stimmungsvoll geschmückte
Kirche in Moorrege ein.
In den letzten Jahren ist es zu einer
netten Tradition geworden, das Jahr
mit
diesem Konzert musikalisch zu
beschließen: ein Moment der Ruhe,
ein Innehalten
im festlichen Trubel und zugleich
eine Einstimmung auf das
Weihnachtsfest.

Das Konzertprogramm verspricht
eine musikalische Reise durch
verschiedene Länder
und Klangwelten der Weihnachtszeit.
Das Ensemble präsentiert eine
vielfältige
Auswahl an Weihnachtsliedern aus
aller Welt – sowohl bekannte als
auch weniger
vertraute Werke, die Vorfreude auf
das Fest wecken sollen.

Von dem kraftvollen „Machet die
Tore weit“, über das zarte polnische
Wiegenlied „Lulajże Jezuniu“, das
schwedische Weihnachtslied „Jul, jul,
strålande jul“, bis hin zu „Feliz
Navidad“, das lateinamerikanische
Lebensfreude in die kalte Jahreszeit
bringt.

Darüber hinaus wird das Ensemble
bei diesem Konzert auch seine neu
erschienene
Weihnachts-CD vorstellen. Sie eignet
sich wunderbar als musikalisches
Weihnachtsgeschenk – vielleicht für
Familie, Freunde oder einfach für
sich
selbst.

Der Eintritt ist frei, um eine Spende
zur Unterstützung der musikalischen
Arbeit
wird gebeten.

Text: Elbvocal Bild: Maja Mau



Weihnachtliches Konzert des 

Ludwig-Meyn-Gymnasiums

Am 12. Dezember 2025 um 18 Uhr
möchten wir Sie ganz herzlich zu
unserem stimmungsvollen
Weihnachtskonzert in die Kirche St.
Michael in Moorrege einladen.
Freuen Sie sich auf wunderbare
Klänge von Vororchester, Orchester
und Blechblasensemble des Ludwig-
Meyn-Gymnasiums, in denen unsere
jungen Musikerinnen und Musiker
mit viel Begeisterung und Herzblut
zusammen musizieren.
Unser abwechslungsreiches
Programm verbindet klassische
Stücke mit festlicher
Weihnachtsmusik.

Außerdem laden wir Sie herzlich ein,
gemeinsam mit uns einige bekannte
Weihnachtslieder zu singen.
Unsere jungen Talente freuen sich
sehr darauf, Sie mit ihrer Freude am
Musizieren in Adventsstimmung zu
versetzen.
Der Eintritt ist frei – lassen Sie sich
verzaubern und genießen Sie einen
besonderen Abend voller Musik!
Wir freuen uns auf Sie und danken
der Kirchengemeinde für die
herzliche Aufnahme!

Text: U.Herbig Bild:M.Beelitz



Voice & Spirit

Auch in diesem Jahr freuen sich alle 
Sängerinnen und Sänger von Voice & 
Spirit auf die beiden 
Weihnachtskonzerte am 3. Advent in 
er St. Johannes-Kirche in Appen. Auf 
dem Programm stehen dieses Jahr 
gefühlvolle Christmas-Carols, 
leidenschaftliche englische 
Chorballaden, mitreißende 
Weihnachtsgospels und Filmmusik 
über Frieden und Liebe.
„Unser Konzert soll nicht nur 
musikalisch berühren, sondern auch 
Herz und Seele in 
Weihnachtsstimmung bringen“, sagt 
unsere Chorleiterin Catrin Jacobsen, 
die uns – wie immer – mit 
Leidenschaft, Ehrgeiz und Humor 
bestens gesanglich vorbereitet.
Vor dem Konzert laden wir herzlich 
zu Glühwein, Punsch und 
Weihnachtsgebäck ein. Wer 
rechtzeitig kommt, sichert sich nicht 
nur einen guten Platz, sondern kann 
sich auch schon wunderbar auf das 
Konzert einstimmen. Am Klavier 
begleitet uns wie immer Christoph 
Meyer-Janson.
Der Eintritt ist frei, Spenden für 
Konzert und Bewirtung sind sehr 
willkommen.
Kommt rechtzeitig – es wird sicher 
voll werden!

Termine:
Samstag, 13. Dezember 2025, 17 Uhr
Sonntag, 14. Dezember 2025, 14 Uhr
Einlass jeweils 30 Minuten vor 
Konzertbeginn
Ort: St. Johannes-Kirche, Appener
Straße 2c, Appen
Weitere Informationen unter: 
www.voiceandspirit.de

Alle Voice & Spirit - Auftritte im 
Überblick (hier könnten die 
Weihnachtskonzerte auch 
weggelassen werden, denn sie 
stehen ja auch nochmal auf dem 
Plakat, Überschrift dann: Weitere 
Voice & Spirit - Auftritte)
Adventsgottesdienst 
30.11.2025, 18.00
St. Johannes-Kirche-Appen

Weihnachtskonzerte
13.12.2025, 17.00 Uhr
14.12.2025, 14.00 Uhr
St. Johannes-Kirche-Appen

Heilignachtgottesdienst
24.12.2025, 23.00 Uhr
St. Michael-Kirche Moorrege

Neujahrsgottesienst
11.01.2026, 15.00 Uhr
St. Johannes-Kirche Appen



Voice & Spirit: Zwei Chöre treffen 

sich

Unser Chor Voice & Spirit war bereits
im Juni zu Gast in Bad Wilsnack in
Brandenburg beim Chor Wilsnack-
Cantabile. Wir wurden dort herzlich
empfangen, lernten uns kennen und
gestalteten gemeinsam ein
großartiges Konzert in der
eindrucksvollen Wunderblutkirche.
Nun stand Anfang Oktober der
Gegenbesuch an.
Natürlich wollten wir unsere Gäste
aus Bad Wilsnack ebenso herzlich
willkommen heißen, wie wir es
selbst erlebt hatten. Nach der
Ankunft wurden die Sängerinnen und
Sänger auf die Gastfamilien verteilt,
und das gemeinsame Wochenende
begann mit einer Probe im
Bürgerhaus Appen. Jede und jeder
hatte etwas Leckeres zum Buffet
beigesteuert, sodass für alle etwas
dabei war. Mit vielen helfenden
Händen wurde der Festsaal danach
in einen stimmungsvollen
Konzertsaal für den nächsten Tag
verwandelt.

Am folgenden Morgen trafen sich
alle zum „Spazierspaß durch Appen“
am Gemeindehaus. Wegen des
Regenwetters hatte das
Organisations-Team kurzerhand alle
Spiele und Rätsel ins trockene
Gemeindehaus verlegt. Mit viel
Engagement, Ehrgeiz und einer
großen Portion Spaß lösten die
eingeteilten Teams die vielfältigen
Aufgaben nach bestem Wissen und
Gewissen sowie viel Teamgeist. Es
war ein wunderbarer,
gemeinschaftsstiftender Auftakt in
unseren Konzert-Samstag.
Nach einer kurzen Mittagspause
begann die Vorprobe für das Konzert
am 04.102025. Für einen Moment
herrschte Aufregung, als die Technik
streikte. Doch bald war das Problem
behoben, und unser wunderbares
Konzert konnte beginnen. Die
verschiedenen Stilrichtungen der
beiden Chöre verbanden sich zu
einem abwechslungsreichen,
mitreißenden Klangerlebnis, das den
Abend unvergesslich machte.





Schenken

Schenke groß oder klein,
Aber immer gediegen.
Wenn die Bedachten
Die Gaben wiegen,

Sei dein Gewißenrein.
Schenke herzlich und frei.

Schenke dabei
Was in dir wohnt

An Meinung, Geschmack und Humor,
So daß die eigene Freude zuvor

Dich reichlich belohnt.
Schenke mit Geist ohne List.

Sei eingedenk,
Daßdein Geschenk

Du selber bist.

Joachim Ringelnatz (1883-1934)



Weihnachten für die Vögel

Auch unsere Vögel im Garten mögen
was Besonderes. Gerade im Winter
ist das Futter knapp, auch wenn kein
Schnee liegt.
Vielleicht dekoriert ihr euren Garten
mit Sonnenblumensternen für die
Vögel. Welche besuchen euch denn?
Kennt ihr alle Singvögel mit Namen?

700g Vogelfutter
500g Kokosfett

Kokosfett vorsichtig erhitzen, bis es
ganz flüssig ist. Dann das Vogelfutter
einfüllen. In Ausstechformen oder
Silikonformen füllen, einen
Strohhalm für das Loch
hineinstecken und erkalten lassen.
Anschließend ein Band durch das
Loch ziehen und in den Garten
hängen. Gern in die Nähe eines
Astes.



Weckmänner zum Nikolaus

Für 6 Stücke:
220 ml Milch
500g Mehl
80g Zucker
1 TL Zitronenabrieb
1 Prise Salz
½ Würfel frische Hefe
100g weiche Butter
1 Ei
2 EL Milch
Rosinen nach Belieben

Lauwarme Milch mit Zucker, Mehl, 
Butter und Hefe z einem Teig 
bereiten. Diesen 5 Min. kneten, dann 
45 Min. Gehen lassen. Männchen 
nach Belieben formen oder 
ausstechen. Ei mit Milch verquirlen, 
das Männchen bestreichen, Rosinen 
für Augen darauf. Im vorgeheizten 
Backofen bei 160° Umluft 20-30 Min. 
backen.

Traditionell werden die 
Weckmännchen zu St. Martin oder 
Nikolaus verschenkt und meist zum 
Frühstück gegessen. Vielleicht hast 
auch du Menschen um dich, die ein 
Männchen verdienen.



D a t e n s c h u t z

Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes, sei es in Papier- oder digitaler 
Form! Um Sie alle möglichst ausführlich an unserem Gemeindeleben teilhaben lassen 
zu können, schreiben wir über Veranstaltungen und nutzen natürlich auch Bilder. Bei 
Großveranstaltungen ist es üblich, Fotos zu machen. Für diesen Fälle hängt in unserer 

Kirche ein Info-Zettel, wenn Bilder gemacht werden. Wir hoffen natürlich, dass Sie 
einverstanden sind. Vortragende werden im Einzelnen nach ihrer Zustimmung gefragt.

Es ist es auch üblich, dass Amtshandlungen wie Taufen, Konfirmationen, Hochzeiten 
oder Beerdigungen, die Kirchengemeindegliederbetreffen, in der Gemeinde kundgetan 

werden, zum einen durch Abkündigung im Gottesdienst aber auch in der gedruckten 
Form des Gemeindebriefes. Hierauf machen Sie die PastorInnen oder die 
Mitarbeitenden des Kirchenbüros aufmerksam. Sie können natürlich der 

Veröffentlichung allgemein oder im Einzelfall widersprechen, dann erscheint keine 
Mitteilung im Gemeindebrief.

Auf eine Veröffentlichung der Amtshandlungen in der digitalen Form des 
Gemeindebriefes verzichten wir grundsätzlich.

Im Folgenden finden Sie die offiziellen Paragraphen der Datenschutzerklärung.

Ihr Gemeindebriefteam

Die Abgabe an die DNB ist nach § 8 Abs. 7 DSG-EKD eine zulässige Offenlegung der im 
Gemeindebrief veröffentlichten Gemeindegliederdaten, da die DNB gesetzliche Aufgaben 
wahrnimmt.

„§ 15 DSDVO

Veröffentlichung von Gemeindegliederdaten

{1) Die Kirchengemeinden dürfen personenbezogene Daten im Zusammenhang mit 
Amtshandlungen und mit Geburtstagen oder Jubiläen von Gemeindegliedern in 
Gemeindebriefen und anderen öffentlichen kirchlichen Publikationen mit Namen sowie Tag und 
Ort des Ereignisses veröffentlichen, soweit die Betroffenen im Einzelfall nicht widersprochen 
haben. Auf das Widerspruchsrecht sind die Betroffenen rechtzeitig vor der Veröffentlichung 
schriftlich hinzuweisen. Bei regelmäßigen Veröffentlichungen ist es ausreichend, wenn ein 
Hinweis auf das Widerspruchsrecht an derselben Stelle wie die Veröffentlichung erfolgt.

{2) Eine allgemeine zugängliche elektronische Veröffentlichung personenbezogener Daten nach 
Absatz 1 ist nur zulässig, wenn die Einwilligung der betroffenen Person vorher schriftlich 
eingeholt worden ist.

{3) Personenbezogene Daten von Personen, für die eine Auskunftssperre nach § 51 BMG oder ein 
bedingter Sperrvermerk nach § 52 BMG besteht, dürfen für Veröffentlichungen nur genutzt 
werden, wenn vorher die schriftliche Einwilligung der betroffenen Personen eingeholt wurde.“



Urheberrechte:

Alle lnhalte dieses Gemeindebriefes, insbesondere Texte, Fotografien 
und Grafiken, sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, 
soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei den Autoren, 
Fotografen bzw. Zeichnern. Die weitere Verwendung darf nur mit 
Zustimmung der Rechteinhaber erfolgen.

Auflage: 

Diese Ausgabe des Gemeindebriefes erscheint in einer Auflage von 
500 Exemplaren.

Verteilung:

Der Gemeindebrief wird kostenfrei abgegeben. Freiwillige, 
zweckgebundene Spenden zur Minderung der Druckkosten sind 
erwünscht.

lmpressum: Gemeindebrief

Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist
Kirchenstraße 52, 25436 Moorrege
info@kirche-moorrege-heist.de
Tel. 04122 8 11 11

V.i.S.d.P.: Pastorin Vivian Reimann-Clausen

Redaktion: Anja Eiffert, Petra Kypke,
Anna-Kathrin von Voigtländer

Druck: Gemeindebrief Druckerei
Eichenring 15 a
29393 Groß Oesingen

E-Mail:                     oeffi.moorrege-heist@kirche-mug.de

mailto:info@kirche-moorrege-heist.de


N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de


